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29) Nachtrag zu dem Gesetze vom 24. Juni 1874 über das Volksschulwesen im Großherzog—
thum Sachsen; vom 27. März1889.

Wir Carl Alexander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
c. 2c.r

verordnen behufs Entlastung der Gemeinden auf dem Gebiete des Volksschul-
wesens hierdurch mit Zustimmung des getreuen Landtags, was folgt:

J.

Der § 32 des Volksschulgesetzes vom 24. Juni 1874 wird durch folgende
Bestimmung ersetzt:

832.
Die Erträge erledigter Lehrerstellen, soweit sie nicht für die sogenannte

Gnadenzeit und zur Bestreitung von Stellvertretungskosten zu verwenden sind,
fließen ebenso wie die freibleibenden Stellerträgnisse in den Fällen, wo noch
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